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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Das Wetter war im September und Oktober sehr warm und sonnig, im November und Dezember
sehr verregnet. Im Januar und Februar war es mild und trocken.

Das Essen in Portugal beruht gréf3tenteils auf Fleisch, Fisch und Olivendl. Gemuse wird
insgesamt wenig gegessen. Dank der sonnigen Lage gibt es allerdings viel Obst und vor allem
viele Orangen. Zu fast jeder Mahlzeit wird auch eigelbhaltiges stiRes Geback gegessen.

Die Leute in Lissabon sind nett und hilfreich, aber ziemlich reserviert. Es ist dadurch nicht immer
leicht Freundschaften zu kniipfen, auch wenn man die Sprachbarriere einigermalen tiberwunden
hat. Offenbar sind die Menschen im Norden des Landes etwas offener, wozu ich allerdings keine
Erfahrung habe.

Die Alkohol- und Drogenpolitik ist sehr liberal; an darf auf der Strafl3e und in der Metro trinken, und
alle Drogen sind entkriminalisiert.

Weil die Stadt nicht so grof3 ist, lernt man relativ schnell seine Lieblingsecken kennen.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Es gab von der FCSH Nova aus ein Welcome Dinner fiir Erasmus Studierende, aber ansonsten keine weiteren
Aktivitaten. Im Kontrast dazu ist das ESN Network in Lissabon sehr aktiv und veranstaltet das ganze Semester
hindurch viele verschiedene Aktivitaten, was allerdings unabhangig von der Universitat an sich ist.
Erasmusstudierende werden dadurch nicht wirklich integriert sondern bleiben eher unter sich.

Das Learning Agreement war recht leicht auszufillen - Bachelorkurse geben 6 ECTS Credits, Masterkurse 10. Die
Kursauswahl war nur deshalb etwas schwierig, weil viele Kurse zur selben Zeit stattfanden.

Die Prufungen hatten fast immer die Form von Klausuren, was manchmal durch Take Home Exams oder
Présentationen ersetzt werden konnte. Zusatzlich zu den Priifungen am Semesterende gab es durchweg auch
kleinere Tests oder Abgaben innerhalb des Semesters. Im Wintersemester finden alle Priifungen und Abgaben
noch vor Weihnachten statt.

Ich war fiir ein Semester an der Universidade Nova im Masterstudiengang Musikwissenschaft. Was man wissen
sollte ist, dass alle Kurse fiir Masterstudierende erst nach 18 Uhr anfangen, da sie berufsbegleitend gedacht sind,
dh. manche Kurse finden zwischen 21 Uhr und Mitternacht statt.
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche
Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Das Studium wurde nur auf Portugiesisch angeboten. Es gab auch eine recht grol3e Auswahl an
fachubergreifenden Freie-Wahl-Kursen auf Englisch, fiir die es allerdings kein reguléres
Einschreibungsverfahren gab - ich habe letzten Endes direkt den Professor angeschrieben um zu
erfahren wann und wo der Kurs Giberhaupt stattfindet.

Speziell fur nicht-portugiesische Studierende wurden an der FCSH Portugiesischkurse angeboten,
die fur das ganze Semester 60€ kosten und 6 ECTS Credits bringen. Mein Portugiesisch und auch
mein Horverstehen in den Unikursen haben sich dadurch sehr verbessert.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Wenn man bereit ist, selbststandig die notwendigen Sprachkenntnisse zu erlangen, kommt man
in der Uni gut mit. Die Kurse waren recht verschult; Anwesenheitspflicht und Hausaufgaben
waren die Norm. Fachlich ist die Uni dort ein bisschen anders aufgestellt; so gab es zum Beispiel
ein Seminar zum Thema Akustik, praktische Kurse in denen man Instrumente spielen kann bzw.
muss, und nattrlich einen starkeren musikgeschichtlichen Fokus auf Portugal.

Besonders empfehlen kann ich allerdings den Freie-Wahl-Kurs "Political Argumentation”, der vom
Institut fir Kommunikationswissenschaften angeboten wurde.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Die vegetarischen bzw. veganen Essensmoglichkeiten in Mensa und Cafeteria waren
sehr begrenzt, also habe ich fast immer nur zu Hause gegessen.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Da meine Wohnung ganz in der Nahe der Uni war, bin ich dorthin zu FuR gelaufen. In der Innenstadt
fahrt man am besten mit der Metro, da sie deutlich schneller ist als der Bus. Fiir Studierende bis 23
Jahre gibt es ein Semesterticket fir den gesamten Verkehrsverbund, inklusive der Busse und Fahren.
Wenn einem die teilweise recht steilen Hugel nichts ausmachen, ist ein Fahrrad sicher sinnvoll;
allerdings war es schwer online ein gebrauchtes zu finden. Fir kiirzere Strecken gibt es
Sharingdienste fir elektrische Roller, Fahrréader und Scooter.

Zwischen 01:00 Uhr und 06:00 Uhr fahrt die Metro nicht, allerdings sind Uber und ahnliche Anbieter

extrem gunstig in Portugal.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe auf verschiedenen ImmoScout-ahnlichen Websites Anbieter angeschrieben und dadurch
letztendlich ein WG-Zimmer gefunden. WGs werden in Portugal vom Vermieter zusammengestellt, nicht
von den WG-Mitgliedern selbst. Wahrend der Wohnungssuche in der ersten Woche habe ich in einem
Hostel Ubernachtet.

Das Zimmer war in einer super Lage ganz in der N&he der Uni und in einer gut renovierten Wohnung, hat
aber auch mehr gekostet als mein Zimmer in Berlin - 390€, plus einmalig 120€ Nebenkosten. Die Mieten
sind in Lissabon in den letzten paar Jahren offenbar rasant gestiegen; die meisten meiner
Erasmusfreunde haben mehr fur ihr Zimmer gezahlt als ich. Gleichzeitig wohnten die portugiesischen
Kommilitonlnnen meistens auf3erhalb, weil der Wohnraum dort bezahlbarer ist.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Fir mich persoénlich war die Fundacao Gulbenkian mit ihnren Museen, dem Park und dem Konzertsaal ein absolutes
Highlight. Auch fur hochqualitative symphonische Konzerte sind die Karten dort sehr giinstig (20€ oder drunter). Die
Szene fir klassische Musik ist jedoch relativ klein, sodass es fiir mich schwer war einen Chor zu finden. Ebenfalls klein ist
die Technoszene; neben dem beriihmten und teuren Lux fragil gibt es nur wenige kleinere Clubs mit elektronischer Musik.
Der Hauptfokus liegt in Lissabon auf akustischer Musik, die an jeder Ecke zu finden ist - es gibt vor allem zahlreiche Jazz
Jamsessions. AuBerdem natirlich jede Menge Fado-Lokale, die aber mehr als Touristenfallen dienen.

Die Preise fur Veranstaltungen jeglicher Art kdnnen stark varieren, je nach Bekanntheitsgrad und Seltenheitswert.

Bars schlie3en spatestens um 2 Uhr, manche Clubs um 4 Uhr, alle anderen spéatestens um 6 Uhr.

Ausfliige ins Umland sind sehr zu empfehlen, vor allem weil man sehr billig ein Auto mieten kann. Damit kommt man gut
nach Setubal, nach Sintra, an die Atlantikkiiste etc.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Schatzungsweise zwischen 800 und 900€ (inklusive Miete), aber man kann
wahrscheinlich auch mit 600 bis 700€ zurechtkommen.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Das Wetter war im September und Oktober sehr warm und sonnig, im November und Dezember sehr verregnet. Im Januar und Februar war es mild und trocken.
Das Essen in Portugal beruht größtenteils auf Fleisch, Fisch und Olivenöl. Gemüse wird insgesamt wenig gegessen. Dank der sonnigen Lage gibt es allerdings viel Obst und vor allem viele Orangen. Zu fast jeder Mahlzeit wird auch eigelbhaltiges süßes Gebäck gegessen.
Die Leute in Lissabon sind nett und hilfreich, aber ziemlich reserviert. Es ist dadurch nicht immer leicht Freundschaften zu knüpfen, auch wenn man die Sprachbarriere einigermaßen überwunden hat. Offenbar sind die Menschen im Norden des Landes etwas offener, wozu ich allerdings keine Erfahrung habe.
Die Alkohol- und Drogenpolitik ist sehr liberal; an darf auf der Straße und in der Metro trinken, und alle Drogen sind entkriminalisiert.
Weil die Stadt nicht so groß ist, lernt man relativ schnell seine Lieblingsecken kennen. 

	Studiengang Semester: Es gab von der FCSH Nova aus ein Welcome Dinner für Erasmus Studierende, aber ansonsten keine weiteren Aktivitäten. Im Kontrast dazu ist das ESN Network in Lissabon sehr aktiv und veranstaltet das ganze Semester hindurch viele verschiedene Aktivitäten, was allerdings unabhängig von der Universität an sich ist. Erasmusstudierende werden dadurch nicht wirklich integriert sondern bleiben eher unter sich.

Das Learning Agreement war recht leicht auszufüllen - Bachelorkurse geben 6 ECTS Credits, Masterkurse 10. Die Kursauswahl war nur deshalb etwas schwierig, weil viele Kurse zur selben Zeit stattfanden.
Die Prüfungen hatten fast immer die Form von Klausuren, was manchmal durch Take Home Exams oder Präsentationen ersetzt werden konnte. Zusätzlich zu den Prüfungen am Semesterende gab es durchweg auch kleinere Tests oder Abgaben innerhalb des Semesters. Im Wintersemester finden alle Prüfungen und Abgaben noch vor Weihnachten statt.

Ich war für ein Semester an der Universidade Nova im Masterstudiengang Musikwissenschaft. Was man wissen sollte ist, dass alle Kurse für Masterstudierende erst nach 18 Uhr anfangen, da sie berufsbegleitend gedacht sind, dh. manche Kurse finden zwischen 21 Uhr und Mitternacht statt.
	verzeichnen: Das Studium wurde nur auf Portugiesisch angeboten. Es gab auch eine recht große Auswahl an fachübergreifenden Freie-Wahl-Kursen auf Englisch, für die es allerdings kein reguläres Einschreibungsverfahren gab - ich habe letzten Endes direkt den Professor angeschrieben um zu erfahren wann und wo der Kurs überhaupt stattfindet. 

Speziell für nicht-portugiesische Studierende wurden an der FCSH Portugiesischkurse angeboten, die für das ganze Semester 60€ kosten und 6 ECTS Credits bringen. Mein Portugiesisch und auch mein Hörverstehen in den Unikursen haben sich dadurch sehr verbessert. 
	dar: Wenn man bereit ist, selbstständig die notwendigen Sprachkenntnisse zu erlangen, kommt man in der Uni gut mit. Die Kurse waren recht verschult; Anwesenheitspflicht und Hausaufgaben waren die Norm. Fachlich ist die Uni dort ein bisschen anders aufgestellt; so gab es zum Beispiel ein Seminar zum Thema Akustik, praktische Kurse in denen man Instrumente spielen kann bzw. muss, und natürlich einen stärkeren musikgeschichtlichen Fokus auf Portugal.
Besonders empfehlen kann ich allerdings den Freie-Wahl-Kurs "Political Argumentation", der vom Institut für Kommunikationswissenschaften angeboten wurde.

	Leistungsverhältnis: Die vegetarischen bzw. veganen Essensmöglichkeiten in Mensa und Cafeteria waren sehr begrenzt, also habe ich fast immer nur zu Hause gegessen.
	Sie zu: Da meine Wohnung ganz in der Nähe der Uni war, bin ich dorthin zu Fuß gelaufen. In der Innenstadt fährt man am besten mit der Metro, da sie deutlich schneller ist als der Bus. Für Studierende bis 23 Jahre gibt es ein Semesterticket für den gesamten Verkehrsverbund, inklusive der Busse und Fähren. 
Wenn einem die teilweise recht steilen Hügel nichts ausmachen, ist ein Fahrrad sicher sinnvoll; allerdings war es schwer online ein gebrauchtes zu finden. Für kürzere Strecken gibt es Sharingdienste für elektrische Roller, Fahrräder und Scooter.
Zwischen 01:00 Uhr und 06:00 Uhr fährt die Metro nicht, allerdings sind Uber und ähnliche Anbieter extrem günstig in Portugal.
	vor Ort: Ich habe auf verschiedenen ImmoScout-ähnlichen Websites Anbieter angeschrieben und dadurch letztendlich ein WG-Zimmer gefunden. WGs werden in Portugal vom Vermieter zusammengestellt, nicht von den WG-Mitgliedern selbst. Während der Wohnungssuche in der ersten Woche habe ich in einem Hostel übernachtet. 
Das Zimmer war in einer super Lage ganz in der Nähe der Uni und in einer gut renovierten Wohnung, hat aber auch mehr gekostet als mein Zimmer in Berlin - 390€, plus einmalig 120€ Nebenkosten. Die Mieten sind in Lissabon in den letzten paar Jahren offenbar rasant gestiegen; die meisten meiner Erasmusfreunde haben mehr für ihr Zimmer gezahlt als ich. Gleichzeitig wohnten die portugiesischen KommilitonInnen meistens außerhalb, weil der Wohnraum dort bezahlbarer ist.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Für mich persönlich war die Fundacao Gulbenkian mit ihren Museen, dem Park und dem Konzertsaal ein absolutes Highlight. Auch für hochqualitative symphonische Konzerte sind die Karten dort sehr günstig (20€ oder drunter). Die Szene für klassische Musik ist jedoch relativ klein, sodass es für mich schwer war einen Chor zu finden. Ebenfalls klein ist die Technoszene; neben dem berühmten und teuren Lux fragil gibt es nur wenige kleinere Clubs mit elektronischer Musik. Der Hauptfokus liegt in Lissabon auf akustischer Musik, die an jeder Ecke zu finden ist - es gibt vor allem zahlreiche Jazz Jamsessions. Außerdem natürlich jede Menge Fado-Lokale, die aber mehr als Touristenfallen dienen.
Die Preise für Veranstaltungen jeglicher Art können stark varieren, je nach Bekanntheitsgrad und Seltenheitswert.
Bars schließen spätestens um 2 Uhr, manche Clubs um 4 Uhr, alle anderen spätestens um 6 Uhr.
Ausflüge ins Umland sind sehr zu empfehlen, vor allem weil man sehr billig ein Auto mieten kann. Damit kommt man gut nach Setubal, nach Sintra, an die Atlantikküste etc.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Schätzungsweise zwischen 800 und 900€ (inklusive Miete), aber man kann wahrscheinlich auch mit 600 bis 700€ zurechtkommen.
	Group1: Auswahl1


